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DAS GOETHE-INSTITUT IN PARIS SETZT SEINE 
ARBEIT MITTELFRISTIG IN NEUER LIEGENSCHAFT 
FORT 

Paris, den 11.05.2026 

 

Das Goethe-Institut in Paris plant mittelfristig einen Umzug. 

Hintergrund ist das Auslaufen des bisherigen Nutzungsvertrags für 

die Liegenschaft in der Avenue d’Iéna, wo die Mittlerorganisation 

seit mehr als 60 Jahren ansässig ist. Das Goethe-Institut steht hierzu 

in engem und vertrauensvollem Austausch mit den zuständigen 

französischen Behörden sowie dem Auswärtigen Amt. 

 

Die Informations-, Sprach- und Programmarbeit ebenso wie die 

Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen bleiben uneingeschränkt 

bestehen. Für Besucherinnen und Besucher ergeben sich derzeit 

keine Veränderungen. 

 

„Frankreich ist und bleibt einer der wichtigsten Partner 

Deutschlands in der Welt“, so Katharina Hey, Institutsleiterin des 

Goethe-Instituts bei der Bekanntgabe. „Mit unseren Goethe-

Instituten in Lyon, Marseille, Nancy und Toulouse sowie hier in Paris 

leisten wir einen entscheidenden Beitrag zu den deutsch-

französischen Kulturbeziehungen und zum Austausch zwischen den 

Gesellschaften beider Länder. Wir freuen uns darauf, diese Arbeit 

künftig an einem neuen Standort in Paris erfolgreich fortzuführen. 

Der Umzug sollte nach derzeitigem Stand Mitte 2028 abgeschlossen 

sein.“, so Hey weiter.  

 

Das Goethe-Institut in Frankreich wird zu gegebener Zeit über die 

weiteren Planungen zum Wechsel der Liegenschaft informieren.   

 

 


